
Verschenken Sie ein Lächeln! 
Unsere Clownvisiten werden über Spenden finanziert. 
Alle Spenden kommen direkt der Arbeit in den Kinder­
kliniken, Senioren- und Pflegeheimen und den am bu-
lanten Heldenbesuchen zugute. Wir haben den Traum, 
dass es irgendwann in jedem Krankenhaus, in jedem  
Senioren- und Pflegeheim regelmäßige Clown-
visiten gibt. Sie können dabei mithelfen! 

Spendenkonto: xundlachen e.V. 
IBAN: DE54 6729 0000 0046 1330 05 
BIC: GENODE61HD1 

Sie können auch gerne 
Fördermitglied werden! 
Kontakt: info@xundlachen.de 
Webseite: www.xundlachen.de 
 

Der gemeinnützige Verein xundlachen e.V. 
wurde 2007 gegründet. Heute sind wir eine aktive 
Gruppe professioneller Klinikclowns, die sich  
kontinuierlich fortbilden.

 

Regelmäßig besuchen wir 
• kleine Patienten in Kinderkliniken
• pflegebedürftige Menschen in Heimen 
   oder geriatrischen Einrichtungen und 
• pflegende Familien zu Hause

Unser Einsatzgebiet ist das Rhein-Neckar-Delta 
rund um Heidelberg, Mannheim und Ludwigshafen.
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Wir sind als gemeinnützig 
anerkannt und Mitglied im 

Dachverband Clowns in Medizin 
und Pflege Deutschland e.V. 
www.dachverband-clowns.de 



Die regelmäßigen 
Visiten unserer Clowns 

erleichtern kranken Kindern 
die oft schwere Zeit des Aufent­

halts in der Klinik. Kinder und Eltern vergessen 
durch den humorvollen Kontakt mit den Clowns für 
einen Augenblick den Krankenhausalltag. Im Spiel 
mit den Clowns mobilisieren kranke Kinder neue 
Energien, Mut und Zuversicht, die sich auf den 
Gesundheitszustand positiv auswirken und  
Hei lungsprozesse unterstützen. Die Arbeit der 
Klinikclowns ist im ganzen Krankenhaus spürbar.

Bei alten und pflege­
bedürftigen Menschen in 

Heimen oder geriatrischen 
Einrich tungen gelingt es un­

seren Clowns, depressive Stimmungen aufzu hellen 
und schöne Momente gemeinsam zu erleben. Durch 
improvisiertes Spiel, Singen und liebevolle persön­
liche Zuwendung sorgen die Clowns für neuen Le­
bensmut und regen die Erinnerungs- und Kommuni­
kationsfähigkeit an. Das gilt auch und besonders für 
demenziell erkrankte Menschen.

„Donnerstag ist Sonnentag im Annastift! Und ganz gleich wie 
schwer die Situation für ein Kind, die Eltern,  Schwestern, 
Ärzte und andere Mitarbeiter ist. Sie alle wissen, dass  
Donnerstag für ein paar Stunden die Sonne aufgeht.“ 

Rita Schwahn, Pflegemanagement St. Annastift Krankenhaus

Helden, die sich täglich 
den Herausforderungen ihrer 
Krankheit stellen, gibt es nicht 
nur in der Klinik oder im Heim, 
sondern auch zu Hause. Dort 
besuchen erfahrene Klinik­
clowns die mutigen und tapfe­
ren Helden und diejenigen, die 
diese pflegen und betreuen. 
Ziel dabei ist, den Helden und 
ihren Familienangehörigen 
einen Moment der Aufmun­
terung und der Anbindung an 
die Außenwelt zu schenken. 
Wir Clowns arbeiten dabei im 

Duo und kommen, falls 
Helden und Mithelden 
unsere Unterstützung 

brauchen, zu zweit 
auch zu ihnen nach 
Hause. 

„Ich finde es bewundernswert, auf welch einfühlsame und acht­
same Art und Weise unsere Clowns individuell auf jedes Kind 
und jeden Jugendlichen eingehen und dabei Freude und 
Spaß verbreiten.“

Rebekka Diebold, Sozialpädagogin/Traumapädagogin, Kinderhospiz Sterntaler

„Ich wünsche mir, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von den Clowns inspirieren lassen, so dass 
wir diese spielerische Leichtigkeit in den Pflegealltag mit 
hinübernehmen können.“ 

Henning Hesselmann, Heimleiter des GRN Betreuungszentrum Weinheim

Clownvisiten 
in Kinder-
kliniken

Helden-
besuche

Wir besuchen 
Helden zu 

Hause

Clownvisiten
 in Senioren- 
und Pflege-

heimen


